
 

 

Wichtige Hinweise zu den letzten Änderungen von Art. 99 Abs. 1 BayHSchG und der Corona-Satzung 

und zu ihren Auswirkungen für die in der Studien- und Prüfungsordnung des Deutsch-Französischen 

Bachelorstudiengangs Rechtswissenschaft enthaltene Fristen 

  

A) Mindestanzahl von ECTS-LP nach dem 4. bzw. 8 Semester. Mindestanzahl von ECTS-LP für den 

Wechsel nach Bordeaux 

Seit dem 1. Januar 2021 gilt Art. 99 Abs. 1 BayHSchG mit dem folgenden Inhalt: 

„In Bezug auf die in den für Studiengänge maßgeblichen Prüfungsordnungen nach Art. 61 Abs. 2 Satz 1 und Abs. 

8 festgelegten Regeltermine und Fristen gelten das Sommersemester 2020, das Wintersemester 2020/2021 und das 

Sommersemester 2021 nicht als Fachsemester.“ 

Weitere Informationen dazu finden Sie hier. 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Deutsch-Französischen Bachelorstudiengang Rechtswissenschaft sieht 

folgende Fristen vor, die von dieser Gesetzesänderung betroffen werden: 

1. Nach § 18 Abs. 4 gilt die Bachelorprüfung als endgültig nicht bestanden, wenn nach vier Fachsemestern keine 

60 Leistungspunkte erreicht wurden. 

2. Nach § 18 Abs. 2 gilt die Bachelorprüfung als erstmals nicht bestanden, wenn eine Kandidatin oder ein Kandidat 

bis Ende des achten Semesters die in Abs. 1 genannten Leistungspunkte aus von ihr oder ihm zu vertretenden 

Gründen nicht erreicht hat. 

3. Nach § 18 Abs. 5 S. 3 gilt die Bachelorprüfung als endgültig nicht bestanden, wenn die Kandidatin oder der 

Kandidat zum Ende des sechsten Fachsemesters die in Anhang 4 genannten Module nicht erfolgreich absolviert 

hat. 

4. Nach § 3 Abs. 2 S. 4 müssen am Ende des vierten Semesters in Bayreuth mindestens 90 Leistungspunkte 

erfolgreich erworben worden sein und die Voraussetzungen des § 18 Abs. 5 erfüllt sein, um an die Universität 

Bordeaux wechseln zu können.  

Für Studierende, die das Studium vor dem Sommersemester 2020 aufgenommen haben, verlängern sich die o.g. 

Fristen automatisch um drei Semester. 

Für Studierende, die das Studium im Wintersemester 2020/2021 aufgenommen haben, verlängern sich die o.g. 

Fristen automatisch um zwei Semester. 

Sie sind nicht verpflichtet, am Ende dieses Sommersemesters die 90 ECTS-LP zu erbringen. Sollten Sie sich 

entscheiden, das Studium an der Universität Bordeaux mit einer geringeren ECTS-LP-Anzahl fortzusetzen, 

müssen Sie beachten, dass die Vorbereitung von Klausuren zum deutschen Recht während des zweiten 

Studienabschnitts an der französischen Partneruniversität nicht gerade unter den besten Bedingungen erfolgt – vor 

allem, weil Sie sich in einer fremden Umgebung befinden und weil Sie sich gleichzeitig auf die französischen 

Prüfungen vorbereiten müssen – und dass möglicherweise erst nach der Rückkehr aus Bordeaux die verbleibenden 

Modulprüfungen des ersten Studienabschnitts abgelegt werden und sich daher der Abschluss des Studiums und 

der mögliche Wechsel zum Studiengang Rechtswissenschaft verzögern könnten.  

Diese „Fristverlängerungen“ treten automatisch ein, sodass kein gesonderter Antrag notwendig ist. 

 

 

 

 

 

https://www.stmwk.bayern.de/studenten/meldung/6634/beschluss-des-bayerischen-landtags-corona-regelungen-zu-individueller-regelstudienzeit-und-zu-pruefungen-gelten-bis-einschliesslich-sommersemester-2021.html


B) Verlängerung der Studienzeit nach dem 8. Semester  

§ 7 Abs. 1 der aktuellen konsolidierten Corona-Satzung enthält eine besondere Regelung für die Fristen, die nicht 

in Semestern ausgedrückt werden:  

„Legen die Prüfungs- und Studienordnungen für die Wiederholung von Prüfungen eine zeitliche Frist fest und 

beginnt bzw. läuft diese Frist im Sommersemester 2020 oder Wintersemester 2020/2021, wird diese Frist um 

sechs Monate verlängert.“ 

§ 7 Abs. 1 Corona-Satzung ist auf die in § 18 Abs. 3 SPO vorgesehene Frist anwendbar. Nach § 18 Abs. 3 SPO ist 

die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, wenn die fehlenden Prüfungen aus von der Kandidatin oder dem 

Kandidaten zu vertretenden Gründen nicht innerhalb eines Jahres nach der in Abs. 2 S. 1 festgelegten Frist 

bestanden werden oder wenn die Wiederholungsmöglichkeiten vorher ausgeschöpft sind.  

Die Fristen, die ab dem Sommersemester 2021 auslaufen sollten, bleiben gleich (1 Jahr). Dies hat allerdings 

geringe praktische Relevanz, weil die in § 18 Abs. 2 SPO vorgesehene Frist, wie gesehen, verlängert worden ist.  

 

 

https://www.amtliche-bekanntmachungen.uni-bayreuth.de/de/amtliche-bekanntmachungen/konsolidierteFassungen/2021/2021-013-kF.pdf

